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Diêst Bitte glaubt Ihnen B. G. der Vollz. Rath

um ,o mehr empfehlen zu müssen, da diese kleine Ge-

meinde, welche nur aus eilf Zlklivbürgern besteht, ihrer

milchen Lage wegen nie vom Distrikte Schaenis hätte

gmsscn, und stets mit Wangen hätte vereinigt seyn

sollen, von welcher Gemeinde sie ganz umgeben ist,

und mit der sie Schul- und andere Güter gemeinschast-

lich b-sizt und genießt.

Die Criminalgesetzgcbungscommißion erstattet fol-

gende» Bericht, der fur z Tage auf den Canzleytisch

gelegt wird:
B- G. Sie haben Ihre Criminalgesctzgcbungs-

Commißion mit der Untersuchung beauftragt: o b d a s

Gesetz v o m 28. H o r n u n g i8--o, welches
den D istrikt s geeichte n die Bcurlhei-
Iu n g der mindern Vergehen beylegt,
nicht zurückgenommen werden sollte?
Ihre Commißion hat sich zur Verneinung dieser Frage

entschieden, und will nun Ihnen kürzlich die Gründe

auseinander setzen, welche sie bestimmt haben:

1. Der 88le Art. der Constitution unterscheidet zwey

Classen von Verbrechen, die schw e r e n Ver brc-
chen, und die geringen. Die ersten, sind die-

jcnigcn, welche die Todesstrasse, die Gefängniß > oder

Vttbannungsstraffe für länger als zehen Jahre, nach sich

ziehen; und unter den leztern werden alle andern Vcr-
gehen verstanden. Der gleiche Artikel erklärt, daß die

Cantonsgerichte in sch w e r e n C r i m i n a l sä l l c n

in e r st er Instanz, und in den üb r i g c n Cri-
minalfällcn znleztcr Instanz abzusprechen

haben. Wenn also die Cantonsgerichte in geringern

Criminalfällcn in lezter Instanz absprechen, so folget

natürlicher- uud nolhwendigerweise daraus, daß ein

anderes Gericht in erster Instanz urtheilen müsse, und

dieses Gericht kann kein anderes, als das Distrlktsge-

richt seyn

2. Allein ohne uns länger dabey auszuhalten, den

Sinn der Versassungsakte aufzusuchen, wolle» wir uns

an andere Beweggründe halten, die nicht weniger ent-

scheidend sind. Wenn Sie das System des Ministers

annehmen, so verordnen Sie, daß die Cantonsrichtcr

die einzigen und höchsten Richter in allen geringern Cri-

minalsällen seyn sollen: das will sagen, daß die Or-
ganisation der Gercchtigkcitspfiege in Helvctien einen

einzigen Fall aufweisen würde, in welchem der Bürger
in streitigen Sachen des Rechts der Weitersziehung

(Appellation) beraubt wäre; den Fall nemlich,wo
es. run seine Ehre, seine» politischen Stand, und seine-

Freyheit zu thun ist. Wende man ja nicht ein daß in
allen Fällen die Cassation vorbehalten sey; dieser Vor«
wand ist nichtig für demcnigen, welcher den Unterschieb
zwischen dem Cassalionsbegehren und der Appellation
kennt; ein Unterschied, der äusserst wichtig geworden
ist, seitdem das Gesetz vom den Richter
begwältigt, diejenigen Gründe in Betrachtung zu ziehen,

welche die Schwere des Verbrechens mindern können,

und bis auf 2 Drilcheil der Strasse »achzulassen.

(Die Forts, folgt.)

V o l l z i e h u n g s r a t h.

Beschluß vom 19. August.
Der Vollz. Rath, nach angehörtem Berichte seines

Jusrizmii'.istcrs, über die Wiederbesetzung des Distrikts-
gerichls Oderseftigen, welches durch den Beschluß vom
12. August 1800 abgcsezt worden,

b e sch l i e ß l:
1. Zu neuen Mitgliedern des Distriktsgerichts Ober-

festigen, sind ernennet worden:
Bürger Brügger, gewesener Frcyweibel zu Kirchdorf.

Christ. Dähler, Alt - Amman» von Seftigen.-

— Christian Rnffencr in Bühl von Blumenstein.

— Christian Schwendimann, Alt-Statthalter
von Bohlern, Kirchhöri Thierachcrn.

— Peter in der Mühle, Distriktsrichter von Am-
soldingen.

— Ulrich Wanger, Mniiizipal von Tbierachern.

— Christen in der Mühle, Agent zu Uctendors.

— Christian Krebs, von Kirchdorf, Agent das.

2. Der Minister der Justiz ist mit der Vollziehung des'

gegenwärtigen Beschlusses beauftragt, der in das

Tagblatl der Beschlüsse zur Bekanntmachung cingc-

tragen werden soll.

Folgen die Unterschriften.

Beschluß vom 4. Winterm.

Der Vollz. Rath, in Betrachtung daß die im 4ten"

Art. seines Beschlusses vom 7tcn Wcinm. verordnete Cm-
sendung der Bordereaux über die an die fränkischen'

Truppen gemachten Lieferungen, nur langsam von stak-'

ten geht, und die darauf zu gründende Abrechnung zwi. -

sehen den verschiedenen Cantonen hiedurch verzögert ^

wird;
In Betrachtung, daß die gegenwärtig vor sich gè-

hende Zusammenzichung der fränkischen Armee aufder-
östlichen Gränze der Republik, die Unterstützung-der dcr--
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tigen Gegenden im höchsten Grade dringend macht.—
Nach Anhörung des Ministers der innern Angele-

gcnheiten,
beschließt:

1. Die in dem -ten Art. des Beschlusses vom ?ten

Weinmonat genannten Cantone, werden für jedes

Eins auf hundert Theile, wofür einer angelegt ist,

den Werth von zwey taufend Schweizcrfranken lie-

fern, so daß das Contingent des Cantons, der

2 l/2 Theile beyzutragen hat, fünf taufend Franken,
dessen, der drey Theile beyzutragen hat, scchstan-

send Franken u. f. w. ausmachen soll.

2. Jede Verwaltungskammer wird inner zwölf Ta-
gen vom Datum dieses Beschlusses an, das Con-

tingent ihresCantons, entweder in Borderaux, welche

die seil dem >. Fruktidor gemachte Lieferungen für
den Werth desselben bescheinigen, oder in baarem

Gelde, an den helvetischen Ordonnateur bey der

Reserve, iezl Bündtnerarmee, übermachen.

z. Der an baarem Gelde herauskommende Betrag,
wird sogleich zur Erleichterung derjenigen Cantone

verwendet werden, die gegenwärtig außer Verhält-
niß mu Truppen beladen sind.

4. Der Minister der innern Angelegenheiten ist mit
der Vollziehung dieses Beschlusses beauftragt.

Folgen die Unterschriften.

Beschluß vom s. Nov.

Der Vollziehungsrath, nach Anhörung feines Kriegs-

Ministers,
beschließt:

1. Es soll in Bern eine Unterrichtsschnle für die

Bataillone der leichten und Linien - Infanterie, und

für das Artilleriekorps, errichtet werden.

2. In diese Schule sollen der Adiutautmaior jeden

Bataillons, ein Wachtmeister und ein Carporal

von jeder Compagnie berufst,, werden.

Wenn die Wachtmeister und Carporalc beymmcn

seyn werde», sollen sie eine Conipagmc formn cn,
in der Caserne wohnen und sich mittelst ihres Svl-
des und der Rationen unterhalten. Die Adjutanten-

Majors werden bey dieser Compagnie zugetheilt

seyn.

4. Diese Compagnie wird gänzlich und unmittelbar,

unter den Befehlen des Brigadechcfs Weber, Com

Mandanten der Unterrichtsschule stehen, sowohl für
das so den Unterricht, als tue Militair- Zucht und

den Dienst anbetrift.

;. Die Adjutantmajors werden als Offiziere, die

Wachtmeister und Carporalen aber ohne Unterschied

entweder als Soldaten oder in ihrer Eigenschaft,

auf die Wache ziehen, jedesmal, und je nachdem

es der Commandant der Schule, für den Unterricht
im Garnisonsdicnst zuträglich finden wird.

6. Der Bürger Commandant Weber wird sechs Zn.
struktoren unter den Ossizieren oder Exerziermeistein
der ehemaligen Unterrichtsschule erwählen, welch.«

die Compagnie dieser neuen Schule zu gehorchen hat.

7. Der Kriegsminister ist mit der schleunigen Vollste,

hung des gegenwärtigen Beschlusses beauftragt,

welcher in das Tageblatt der Gesetze eingerükt mer,

den soll.

Folgen die Unterschriften.

Beschluß vom 20. Nov. "

Der Vollziehungsrath, auf den Rapport seines Zi-

nanzmiiusters, daß im Jahre 1798 zu Frcyburg eme

Quantität Silberstücke unter der Benennung Lsrine et

Lroye, zu zwey und vierzig Kveuzer das Stück, ausge.

münzt worden seye, und daß diese Geldstücke wett unter

ihrem innern Werth, und allzu unverhältnißmäßig mit

dem bestehenden Münzfuß seyen.

Erwägend die Nachtheile, welche für die täglichen

Transaktionen entstehen müssen, wenn eine Silbermünze

von geringerem Werth, als ihr angegebener Gehalt be«

trägt, cirkulirt; und die dahcrige Nothwendigkeit, solche

der Cirkulation zu entziehen,

deschließt:
1. Die besagten Geldstücke von Lsrins et Lwye,

welche um den Werth von zwey und vierzig Kreuzer

Frenburger Valor in Cirkulation gcsezl wurde»,

werden von den öffentlichen Cassen bis zum -ten

Ienner -gor, zu zehn Batzen das Stuck ange-

nomme».
2. Vom l. Ienner 1801 an, werden dieselben keinen

Cours mehr haben.

Die Geldstücke von Lsrins et Lro>e, welche in de»

öffentlichen Cassen eingehen, sollen dem National-

schatzamt zugießen, um nachher umgeschmolzcn, und

in neue Stücke, mit dem Stempel der Republik

versehen unter der durch das Gesetz vorgeschriebene»

Benennung, ausgemünztzu werden.

4. Der Finanzmimstcr ist mit derVollziehung diesesBe-

schlusscs beauftragt, welcher gedrukt, publizirt, »nd

dem Bulletin der Beschlüsse einverleibt werden soll.

Folgen die Unterschriften.
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